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der Galerie statt. Die Ausstel-
lung läuft bis zum 21. Juni.
Bei den „Offenen Ateliers“ ist

die gesamte Prignitz Austra-
gungsort eines dezentralen Festi-
vals der bildenden Künste. Die
„OffenenAteliers“sollendieViel-
falt der Kunst und das Potenzial
derKünstler inderRegionpräsen-
tieren und die Besucher inspirie-
ren. Die Landpartie der besonde-
ren Art bietet auch die Gelegen-
heit, mit den Kunst-Produzenten
ins Gespräch zu kommen. dre

2 Alle teilnehmenden Ateliers
unter: www.offeneateliersbrand-
enburg.de und auf dem Insta-
gramkanal @offene_ate-
liers_prignitz

Es wird auch wieder Einblicke
in die Ateliers der Künstler Kat-
ja Martin und Jost Löber geben.
Foto: Jost Löber

PRIGNITZ. Hier entsteht und
lebt die Kunst: Es ist für viele
Prignitzer bereits zu einer belieb-
ten Tradition geworden, am ers-
ten Maiwochenende die „Offe-
nen Ateliers“ zu besuchen. Am
heutigen Samstag und am mor-
gigen Sonntag (2. und 3. Mai),
laden regionale Künstlerinnen,
Künstler und Kunsthandwerker
von 11 bis 19Uhr in ihre Arbeits-
welten ein. An diesemWochen-
ende werden im ganzen Land
Brandenburg die Ateliers geöff-
net.
Es gibt im Landkreis eine gro-

ße Vielfalt von Produzentinnen
und Produzenten zu entdecken.
Das Angebot an künstlerischen
Medien reicht von Malerei über
Druckgrafik, Collage, Skulptur,
Keramik, Schmuck, Installation,
Fotografie, Textil bis zu Papier-
kunst. Die Atelier-Landschaft in
der Prignitz ist in Bewegung und
kann in dieser Saison eine neue
Rekordbeteiligung vorweisen:
An 31Atelierstandorten präsen-
tieren insgesamt 45 Aussteller
ihre Werke.

Ausstellung. Zu sehen sind Ma-
lerei und Skulpturen. Dabei er-
gänzen sich beide Künstler und
schaffen für die Besucher beson-
dere Wahrnehmungsebenen im
Raum. Ein Gespräch zu den bei-
den Positionen findet am Sams-
tag, dem 6. Juni, um 16 Uhr in

Einige Akteure sind zum
ersten Mal dabei – so das
„Atelier Unter den Linden“ in
Lindenberg (Gemeinde Groß
Pankow) mit Tamara Trölsch
(Druckgrafik) und Felix Carl
(Malerei) – sowiedie„Galerie
Silberblick“ in Krempendorf
mitAnje Feldhorst (Schmuck)
und Marion Kaiser (Grafik).
Auch der Grafiker Jan Bo-
denstein in Perleberg gibt bei
der Veranstaltung zum ersten
Mal Einblicke in sein Schaffen.
Es sind zudem temporäreAus-

stellungsräume zu finden, die
nur im Rahmen der „Offenen
Ateliers“ geöffnet sind: das Pop-
Up-Atelier im Kulturkombinat
mit Nadine Pedde (Illustration)
und Kathrin Jahnes (Textilkunst)
gehört dazu. In einem zukünfti-
gen Café in Perleberg werden
Nancy Krings (Mixed Media),
Reike Militzer (Malerei), Simone
Ahrend (Fotografie) Silvie Loeb-
jinski (Schmuck) und Johanna
Strohe (Malerei) ihre Kunst prä-
sentieren.
Die Galerie „Seetor.art“ in

Lenzen eröffnet zudem am heu-
tigen Samstag im Rahmen der
„Offenen Ateliers“ um 16 Uhr
die diesjährige Saison mit Wer-
ken von Anna Azura Wiesinger
und Ferdinand Schulz. „Farb-
raum und Licht“ ist der Titel der

Die Künstlerin Anna Azura Wie-
singer zeigt Malerei.
Fotos: Anna Azura Wiesinger

In die Arbeitswelten
von Künstlern eintauchen
31 „Offene Ateliers“ in der Prignitz öffnen an diesem Wochenende ihre Türen

Das Werk „Black swoan“, Acryl
auf Leinwand, von der Künstle-
rin Anna Azura Wiesinger.

Ferdinand Schulz ist Designer
von Holz-Glasobjekten.
Foto: Ferdinand Schulz

Hospital bedingt
erreichbar
PERLEBERG. Das Kreiskran-
kenhaus Prignitz ist am Diens-
tag, dem 28. April, zeitweise
nur eingeschränkt telefonisch
erreichbar. Es finden umfang-
reiche Wartungsarbeiten an
der Telefonanlage statt.
Während der Arbeiten kann

es jeweils in der Zeit von 16 bis
20 Uhr zu Einschränkungen bei
der Erreichbarkeit einzelner
Durchwahltelefone kommen.
Die telefonische Erreichbarkeit
des Krankenhauses bleibt in
diesem Zeitraum jedoch den-
noch weiter über die Rezeption
unter Tel. 03876/3030 gewähr-
leistet. WS

Wahlhelfer
gesucht
PRITZWALK. Die Stadt Pritz-
walk benötigt für die bevorste-
hende Neuwahl des Ortsbeira-
tes Falkenhagen am Sonntag,
dem 10. Mai, noch ehrenamtli-
che Wahlhelfer.
Mitmachen können alle EU-

Bürger ab einem Alter von 16
Jahren, die ihren Hauptwohn-
sitz in Falkenhagen haben. Zur
Anerkennung des Einsatzes
wird ein Erfrischungsgeld für
die Teilnahme ausgezahlt. WS

2 Bewerbungsformular und wei-
tere Details unter: www.pritz-
walk.de. Für Rückfragen und zur
Anmeldung steht der Wahlleiter
Jan Waldmann zur Verfügung:
Stadt Pritzwalk, Marktstraße 39,
Tel. 03395/760821, E-Mail: j.wald-
mann@pritzwalk

Grüngürtel wird
ausgebessert
PRITZWALK. Mit einem fri-
schen Belag werden derzeit die
Wege im Grüngürtel versehen.
Aktuell sind dieMitarbeiter des
städtischen Bauhofes an der
Dömnitz in Höhe der Tuchfab-
rik mit dem Minibagger, dem
Schieber undder Rüttelmaschi-
ne unterwegs.
Dort wird das Material We-

gelith mit einer Körnung von 0
bis 8 Millimeter aufgebracht.
Bereits im vergangenen Jahr
war damit begonnen worden,
die wassergebundene Decke
im Westen der Altstadt auszu-
bessern.
Jetzt folgen noch die Wege

im Birkenwäldchen. Insgesamt
kommen so etwa 1700 Meter
Wege in den Genuss eines fri-
schen Belages. WS
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Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?

AmDonnerstag,
den30.04.2026

von ca. 10–14.00 Uhr vor
unserem Geschäft in Kletzke

Kommen Sie vorbei

und genießen Si
e den Start

in denMaimit leckeren

Grillspezialitäten

vomGrill ...
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Lenzener Chaussee 21 ∙ 19322 Wittenberge

Mo.-Sa. von 08:00-20:00 Uhr, Tel.: 03877/60195

Wir Lebensmittel

27.04. – 02.05.202627.04. – 02.05.2026

Fisch, Fleisch, Tee
und viele andere

Produkte
direkt aus Finnland!

Probieren Sie!
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Eingeladen ist die Autorin Su-
sanne Rüster, Mitglied des Litera-
tur-Kollegiums Brandenburg. Sie
stellt ihren aktuellen Potsdam-Ba-
belsberg-Krimi „Tödliche Abrech-
nung“ vor. Darin wirft sie einen
kritischen Blick aufMissstände im
Gesundheitswesen. Ausgehend
von einem tragischen Behand-
lungsfehler entwickelt sich eine
vielschichtige Kriminalgeschichte
um Abrechnungsbetrug, institu-
tionelle Machtstrukturen und
menschliche Abgründe.
Im Zentrumder Handlung steht

eine Klinik in Babelsberg, in der
eine nicht krankenversicherte Pa-
tientin unzureichend versorgt
wird – mit dramatischen Folgen.
Eine Staatsanwältin ermittelt und

Alltägliches,
Abwegiges,
Persönliches
Wigald Boning und Bernhard Hoëcker
gastieren mit „Gute Frage!“ im Kultur-
und Festspielhaus
WITTENBERGE. Ein kleines
Gipfeltreffen der sympathischen
Schlaumeier und unterhaltsa-
men Berufs-Klugschnacker: Am
Samstag, dem 10. Oktober, ste-
hen Wigald Boning und Bern-
hard Hoëcker um 20 Uhr mit
ihrem Programm „Gute Frage!“
im Kultur- und Festspielhaus
Wittenberge auf der Bühne. Der
Abend folgt dabei keinemklassi-
schen Bühnenkonzept – im Mit-
telpunkt steht das, was das Pub-
likummitbringt: Fragen.
Ohne festes Skript, ohne vor-

gegebenes Thema und ohne
dramaturgischen Rahmen ent-
wickeln die beiden Comedians
ihren Abend live aus der Situa-
tion heraus. Ausgangspunkt ist
ihre gemeinsame Neugier: Wel-
che Fragenwerden gestellt, wel-
che Themen ergeben sich – und
wohin führt das Gespräch?
Das Prinzip ist ebenso einfach

wie offen: Das Publikum stellt
Fragen, Boning und Hoëcker re-
agieren. Sie greifen Gedanken
auf, spinnen sie weiter, betrach-
ten sie aus unterschiedlichen

Perspektiven und folgen dabei
ihrem eigenen assoziativen Den-
ken. Ob Alltägliches, Abwegiges
oder Persönliches – jede Frage
kann zum Ausgangspunkt für
überraschende Gedankengänge
werden.
Beide stehen seit vielen Jahren

gemeinsam und einzeln auf Büh-
nen und vor Kameras, unter an-
derem in Formaten wie „Genial
daneben“.Diese Erfahrungprägt
auch „Gute Frage!“ – spontane
Einfälle, schnelle Perspektiv-
wechsel und ein spielerischer
Umgang mit Wissen und Halb-
wissen bestimmen den Abend.
Das Ergebnis ist ein Format,

das sich bei jeder Vorstellung
neu erfindet. KeinAbendgleicht
dem anderen, weil auch die Fra-
gen jedes Mal andere sind. Fest
steht nur der Rahmen: zwei neu-
gierige Köpfe, ein Publikum vol-
ler Ideen – und ausreichend Zeit,
um Antworten zu suchen, die
nicht immer eindeutig, aber
stets unterhaltsam sind. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877/929181/-82, via E-Mail: ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de sowie online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Comedy mit Wigald Boning und
Bernhard Hoëcker.
Foto: Renate Dittmann

stößt auf den Verdacht eines um-
fangreichen Betrugssystems.
„Mit der neuen Veranstaltungs-
reihe soll der Hörturm als kultu-
reller Ort weiter gestärkt und
einem breiten Publikum zu-
gänglich gemacht werden.
ZielderKooperation istes, lite-
rarischeVielfalt zu fördernund
regionale sowie überregiona-
le Autorinnen und Autoren
sichtbar zu machen“, heißt es
aus dem Perleberger Rathaus.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. WS

2 Rückfragen an das Literatur-
Kollegium Brandenburg e.V., Tel.
0171/9301890 oder an Lara Hues-
mann, Tel. 03876/781406,
E-Mail: l.huesmann@
stadt-perleberg.de

Autorin Susanne
Rüster wird aus
ihrem Roman
„Tödliche Ab-
rechnung“ lesen.
Foto: Privat

PERLEBERG. Das Literatur-Kol-
legium Brandenburg, der Prig-
nitzer Autorinnen Club sowie der
Hörturm bündeln ihre Kräfte, um
gemeinsam ein vielfältiges Litera-
turprogramm in besonderer At-
mosphäre zu gestalten. Den Auf-
takt der Kooperation bildet der
„Perleberger Lesesalon“ am Frei-
tag, dem 8. Mai, um 18 Uhr im
Hörturm, Berliner Straße 22. Zu-
vor regelmäßig im Perleberger
KnödelclubzuGast,erhältdieRei-
he damit eine zusätzliche Bühne.

Der Roman von Susanne Rüster
spiegelt Missstände im Ge-
sundheitssystem.
Cover: havelbooks Verlag

Kriminalistische
Abgründe im Hörturm
Kultur-Ort öffnet sich für literarische Begegnungen: Erste Lesung am 8. Mai

Varieté der goldenen 20er
OlafsWerkstatt lädt für den17.Mai zur Zeitreise: Erleben Sie Zau-

berkunst, Varieté undGesang der goldenen 20er und 30er Jah-
ren. Charmant präsentieren die Künstler Marcelini mit Zauber,
Bauchreden undGesang und ThomasMeyer amKlavier „ihre“ Zeit.
Sie entführen in Varietés, Couplets und die Unterhaltung in den Sa-
lons. Zu erleben ist eine Mischung aus Zauber- und Varietékunst so-
wie originelle Couplets und Songs. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Die Veranstaltung am Sonntag, dem 17.Mai, beginnt um 15 Uhr. Karten
gibt es telefonisch (033970/14423) o. online auf www.olafs-werkstatt.de.

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Großvater harr noch Veeh in´n Stall,
un Vater kennt dät ook noch all:

ne Koh, een Perd, ne Zick, een Schwien.
Is to gern führt un höl de Lien,

he wor bie Veeh to Hus.

Amina nu, de geiht in´n Zoo,
wo Dierer sind, un freut sich to.

Hett in de Stadt nich Hund, nich Katt,
un drüm, se eit un strokelt wat!

Amina hett ne Mus.

I gitt bewohr, schreeg Oma lut,
un Mutti keek bloß un säd: Rut!
Amina weent, Amina schriggt,

bet doch dät Kind sien´n Willen kriggt.
Lot´t ehr de olle Mus.

Wat för´n Gewees, wat för´n Gedoh!
Wat freut sich bloß dät Kind dorto!
Se piept un rönnt van ganz alleen
un klabbert ehr in´t Hosenbeen,

Amina´n ehre Mus.

Un oft nogt, dät´n Groten steiht,
wenn se sich afmarachen deit
un trett ehr Rad un kickt em an,
as wenn se em wat seggen kann.

Nu kiek bloß, sunne Mus!
Erna Taege- Röhnisch

Amina´n
ehre Mus
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WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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Gesucht: die
schönsten Vorgärten
Mitmachen können Wittenberger bei
einer Bürgeraktion zur Landesgartenschau

Tiefbau: Verkehr eingeschränkt
BAD WILSNACK. In der Zeit
vom 4.Mai bis zum 18. Septem-
ber kommtes inBadWilsnack zu
Verkehrseinschränkungen.
Grund dafür sind Tiefbauarbei-
ten zur Verlegung einer Trink-
wasserleitung. Während dieser
Zeit wird die Jahnstraße zwi-
schen der Kreuzung Weinberg-
straße/Poststraße und dem
Übergang zur Bahnstraße voll-
gesperrt. Gleiches gilt für die
Kählingsstraße zwischen „An

der Bahn“ und der Badstraße.
Die Arbeiten werden unter Voll-
sperrung der Straße durchge-
führt. Eine Umleitung wird nicht
ausgewiesen. Verkehrsteilneh-
mern, die zum Wohnmobilstell-
platz „An der Therme“ wollen,
empfehlt die Stadt die Umfah-
rung: Dr.-Wilhelm-Külz-Straße –
Mühlenstraße – An der Bahn.
Die fußläufige Erreichbarkeit der
Grundstücke wird vom Bau-
unternehmen gewährleistet.WS

beispiele für eine pflegearme,
aber dennoch grüne Gestaltung
werden präsentiert.
Bewertet werden die einge-

reichtenGärtendesWettbewerbs
von einer Jury. Zu den Bewer-
tungskriterien zählen der erkenn-
bare Vorher-Nachher-Effekt,
Kreativität und Gestaltungsidee,
Nachhaltigkeit und Insekten-
freundlichkeit, ein harmonisches
Gesamtbild, der Pflegezustand
sowie ein Anteil von maximal
zehn Prozent festversiegelter Flä-
che. Die drei schönstenVorgärten
werden prämiert. dre

2 Kontakt: Landesgartenschau
2027 Wittenberge gGmbH, Jean-
nette Küther, E-Mail: kuet-
her@kfh-wbge.de, Tel. 03877/
92918

WITTENBERGE. Unter dem
Motto „Mach deinen Vorgarten
zum Aushängeschild für Witten-
berge!“ ist eine Mitmachaktion
angelaufen, die Vorgärten in blü-
hendeAushängeschilder verwan-
deln soll. Ziel ist es, schon im Vor-
feld der Landesgartenschau 2027
eine freundliche, einladende und
farbenfrohe Atmosphäre zu
schaffen. BeimWettbewerb „Der
schönste Vorher-Nachher-Gar-
ten“ haben die Teilnehmenden
bis 30. September Zeit, ihre Vor-
gärten umzugestalten. Bis dann
können Wettbewerbs-Beiträge
eingereicht werden. Benötigt
werden ein Vorher-Foto, ein
Nachher-Foto sowie eine kurze
Beschreibung der Umgestaltung,
etwa zur Idee, Pflanzenwahl und
möglichen Herausforderungen.
Ergänzend zur Mitmachaktion

wird am Montag, dem 11. Mai,
um18Uhr imTorwächterhausam
Steintor ein begleitender Vortrag
angeboten.Unter demTitel „Vor-
gärten – Graue Wüste und Alter-
nativen“werdenwichtige Fragen
rund umdie Vorgartengestaltung
aufgegriffen. Thematisiert wer-
denNachteile von Schottergärten
und Chancen gärtnerisch gestal-
teter Vorgärten. Darüber hinaus
gibt es Gestaltungsvorschläge,
um dem Trend des grauen Schot-
tergartens etwas entgegenzuset-
zen. Vorgestellt werden Möglich-
keitenderWegegestaltung, funk-
tionale Einbauten im Vorgarten
und Pflanzentipps. Auch Praxis-

Die Laga 2027 setzt auf Bürger-
beteiligung. Foto: Landesgarten-
schau Wittenberge 2027 GmbH

WITTENBERGE. Der Count-
down läuft: Noch 369 bis zum
Start der Landesgartenschau
2027 in Wittenberge. Rund ein
Jahr vor Beginn der Landesgar-
tenschau besuchte Ministerprä-
sident Dietmar Woidke (SPD)
Wittenberge. Die Stadt hatte
sich2022erfolgreich fürdasLan-
desevent beworben. Seither
arbeiten Stadtverwaltung und
Laga gGmbH an den Vorberei-
tungen für das 187 Tage dauern-
de grüne Sommerfest, das am
21. April 2027 beginnt. Einen
EindruckvomaktuellenStander-
hielt Dietmar Woidke bei einem
gemeinsamen Stadtrundgang
mit Bürgermeister Oliver Her-
mann (parteilos) und Laga-Ge-
schäftsführer Ernst Volkhardt.
„Wittenberge verspricht: ‚Blü-

hende Stadt, lebendige Ufer´.
Dass das gelingt, davon bin ich
nach dem heutigen Besuch völ-
lig überzeugt! Alle Beteiligten
gehen mit viel Kreativität,
Elan und Zielstrebigkeit ans
Werk. Die Landesgarten-
schau ist viel mehr als eine
reine Blumenschau. Sie
setzt nachhaltige Impulse
für ihren Austragungsort,
verändert das Stadtbild
dauerhaft und verbindet
Menschen. Wittenberge

blüht auf und auch die Prignitz
wird nächstes Jahr von vielen
wieder oder neu entdeckt wer-
den“, so Dietmar Woidke. Die
ganze Region profitiere von dem
Ereignis.
Das historisches Bahnhofs-

empfangsgebäude wird derzeit
umfassend saniert und soll im Ju-
ni dieses Jahresmit seinen neuen
Mietern eröffnet werden. Herz-
stück ist der ehemalige Mitropa-
saal, der künftig als Mobilitäts-
zentrale mit Ticketverkauf, War-
tebereich und Gastronomie ge-
nutzt wird.
Das Kerngebiet der Landes-

gartenschau 2027 umfasst den

Räume für Erholung sowie für
Kunst und Kultur.
„Mit dem Modellquartier am

Külzberg beschreitet Wittenber-
ge neue Wege“, heißt es aus
demWittenbergerRathaus. Erst-
mals wird die Umgestaltung
eines Wohnquartiers aus DDR-
Zeiten im Rahmen einer Landes-
gartenschau erlebbar. Parallel
dazu wird das umliegende Areal
neu gestaltet. Auf einer durch
Rückbau freigewordenen Fläche
entsteht eine klimaanpassungs-
fähige, naturnahe Freifläche mit
Aufenthaltsbereichen und ver-
schiedenen Biotopen. Mit At-
traktionen lädt das Kerngelände

der LAGA 2027 dazu ein,
Neues zu entdecken. Ge-
plant sind unter anderem
Konzerte mit regionalen
und überregionalen
Künstlern, Multivisions-
shows und Kinoaben-
de. Erstmals wird auch
das Übernachten auf

dem LAGA-Gelände mög-
lich sein. dre

chen für farbenfrohe Akzente.
Der angrenzende Stadtpark
zählt zu den vielseitigsten Berei-
chen der Gartenschau. Derzeit
wird derWasserturm saniert und
um einen Aufzug ergänzt. Künf-
tig bietet er von einer 24 Meter
hohen Aussichtsplattform einen
weiten Blick über Wittenberge.
Auch die benachbarte Trinkhalle
wird wiederbelebt und gastro-
nomisch genutzt. Ergänzt wird
der Park durch ein neues Wege-
system sowie fünf neue Aufent-
halts- und Spielbereiche für klei-
neundgroßeGäste.Der Park am
Schwanenteich verbindet Natur-
erlebnis und Veranstaltungsort.
Neben einer Bühne für bis zu
1000 Gäste entstehen hier

Rundgang durch den
Stadtpark, der künftig
Laga-Park heißen könnte.
Allen voran Wittenber-
ges Bauamtsleiter Martin
Hahn.

„Blühende Stadt,
lebendige Ufer“
Ministerpräsident Dietmar Woidke informierte
sich in Wittenberge über den Stand der Laga 2027

Mit dem Bauaufzug ging es auf
den Wasserturm:Ministerpräsi-
dent Dietmar Woidke (r.) und
Bürgermeister Oliver Hermann.
Fotos: Julia Westermann

WGW-Geschäftsführer Torsten
Diehn, Architektin Bärbel Kan-
nenberg, Ministerpräsident
Dietmar Woidke und Bür-
germeister Oliver Her-
mann im Mitropa-Saal
des Bahnhofs (v.l.).
Foto: Martin Ferch

Clara-Zetkin-Park, den Stadt-
park, das Modellquartier am
Külzberg sowie den Park am
Schwanenteich. Der Clara-Zet-
kin-Park sowie der Stadtpark bil-
den das grüne Herz der Garten-
schau. Mit Wasserspielanlage,
Spiel- und Sportangeboten so-
wie Aufenthaltsbereichen ent-
steht ein Ort für Begegnung und
Erholung.WährendderLagasor-
gen zusätzliche Wechselflorflä-

WirWir
reparieren!reparieren!

Abhol- und Lieferservice

• Waschmaschinen, Geschirrspüler
• Kühlschrank, Gefriergeräte, Herde
• Fernseher, Radio, Antennen
• Kaffeemaschinen, PC-Service

Wittenberge - Perleberger Str. 15 - Tel. 03877 - 40 39 12 - Fax 40 35 99

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9.00–17.00 Uhr - Fr. 9.00–13.00 Uhr

GmbH

Live Musik:Live Musik:Rebel IdolRebel Idol
Samstag, 30. Mai | 19.30 Uhr | 29,90 €Samstag, 30. Mai | 19.30 Uhr | 29,90 €

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

An der Mühle 11 | 19322 Weisen | E-Mail: F.Birkholz@t-online.de
Tel.: 0 38 77 - 56 49 22 | Fax: 0 38 77 - 56 49 55 | Funk: 0174 - 666 666 5

Anlässlich unseres
25-jährigen Firmenjubiläums
bedanken wir uns bei unseren
Geschäftspartnern, Kunden und Mitarbeitern.

JAHRE

✘ Trocken- und Innenausbau
✘ Fachbetrieb für Wärmedämmung
im Einblasverfahren

Sonntag 10. Mai (am Muttertag)

9.00-15.00 Uhr
Mit lecker Schnitzel essen & Fassbier
Göriker Dorfstraße 13 in Görike

Hofflohmarkt inGörike
bei Landgeschmack
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Maus im Garten
Meist kein Grund für Aufregung: Feld- und
Wühlmäuse lassen sich unter Kontrolle halten
Für manche ist es der lange
Schwanz, der Mäuse unheim-
lich macht, für andere die
schnelle, huschende Bewe-
gung. Einig sind sich die meis-
ten, dass die Ausbreitung von
Mäusen im Garten nicht tole-
riert werden dürfe. Mäuse kön-
nen sich schnell vermehren und
durch Fraß Schäden anrichten,
zudemKrankheitenübertragen.
In der Regel besteht allerdings
keinerlei Grund zur Panik.

Zunächst einmal gilt es zu
unterscheiden: Es gibt etwa 20
heimische Mäusearten in
Deutschland. Darunter befinden
sich die Spitzmäuse mit mehre-
renArten. Sie sindkeineNagetie-
re, sondern Insektenfresser, und
als solche für uns als Gärtner
nützlich. Sie sinddurch ihre lange
und spitze Schnauze erkennbar.

Ebenfalls harmlos: die Wald-
maus und die Zwergmaus, die
im Garten kaum Schäden an-
richten. Eher selten sind die Rö-
telmaus und die durch den
schwarzen Strich auf dem Rü-
ckenerkennbareBrandmaus. Zu
beiden Arten sollte man Ab-

stand halten, denn sie können
den Hantavirus übertragen.

Als Schädlinge gefürchtet sind
besonders die Feldmaus, die
Hausmaus und die Wühlmaus.
Die Hausmaus heißt so, weil sie
besonders gerne in die Häuser
eindringt. EinAnzeichen istMäu-
sekotaufdemBoden:kleineKöt-
tel, die wie schwarze Reiskörner
aussehen. Bitte mit Besen und
Kehrblech beseitigen, dabei
Handschuhe tragen. Der Staub-
sauger könnte Krankheitskeime
in der Luft verwirbeln! Dann gilt
es, das Loch zu finden, durch das
die Mäuse eingedrungen sind,
außerdem Fallen aufzustellen.

Im Garten haben Feld-
undWühlmäuse vielena-
türliche Feinde, da-
runter Füchse,Marder,
Eulen oder Falken.
Damit Fuchs und
Marder auf das
Grundstück kommen
können, solltederZaun
für sie passierbar sein.
Hinzu kommt die Hauskat-
ze. Wo es Katzen gibt, verbrei-
ten sich die Mäuse in der Regel

kaum. AuchMaulwürfe können
die Ausbreitung von Wühlmäu-
sen sehr effektiv begrenzen. Der
Maulwurf ist ein Allesfresser
und ernährt sich auch von den
Jungtieren der Wühlmaus. Um
einen Garten mit Maulwurf ma-
chen daher die Wühlmäuse in
der Regel einen großen Bogen.

Einige Regeln können zusätz-
lich helfen, eineAusbreitung von
Mäusen im Garten zu vermei-
den. Dazu gehört, Küchenabfäl-
le nur in geschlossene Kompost-
behälter zu geben. Solche Ge-
müsereste oder Kartoffelschalen
könnten die Nagetiere anlocken.
Fallobst sollte sicherheitshalber
nicht zu lange auf der Wiese lie-
genbleiben und ebenfalls in ge-
schlossenen Behältern kompos-
tiert werden. Tierfutter ist mög-
lichst sicher zu verstauen. Auch
Vogelfutter, das auf dem Boden
landet, kann Mäuse anlocken.

Um Blumenzwiebeln oder
StaudengegendieWühlmauszu
schützen, können Drahtkörbe
um die Pflanzenwurzeln gelegt
werden. Oft lassen sich die Tiere
auch mit Hausmitteln wie Knob-
lauch oder vergorener Butter-
milch vergrämen. Hilft all das
nicht, kannman auch Fallen auf-
stellen – allerdings keinemitGift,
denn dadurch könnten auch die
Gegenspieler der Mäuse getrof-
fen werden. Der Kammerjäger
sollte erst gerufenwerden,wenn
sich Ratten ausbreiten. netFoto: Adobe Stock/AGAMI

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 25.04. BIS 01.05.2026

Dinge zu sagen, für die die
Zeit noch gar nicht reif ist,
wäre jetzt grundfalsch.
Halten Sie also Ihre Zunge
bitte im Zaum. Das
Vertrauen, das man in Sie
gesetzt hat, wäre nämlich
dahin.

All das, was Ihrem Wohl-
befinden wirklich guttut,
sollten Sie sich diese
Woche in ausgedehntem
Maße gönnen. Dass Sie
nicht immer nur arbeiten
können, sollte doch wohl
eigentlich klar sein.

Ihre Energie ist derzeit
übermäßig groß. Gleiches
gilt für Ihre Schaffenskraft
und für das Vertrauen, das
man in Sie setzt. Ein
Konflikt mit einem Fami-
lienmitglied wird nun ad
acta gelegt.

Helfen Sie Ihrem Glück mit
der richtigen Einstellung
auf die Sprünge: Sie kön-
nen allerdings nicht mit
den Kopf durch die Wand!
Spielen Sie nicht den
Personen aus Ihrem en-
gen Umfeld!

Alleinsein stellt momentan
für Sie eine Wohltat dar,
doch andererseits haben
Sie ja auch Verpflichtun-
gen, denen Sie nachkom-
men müssen. Somit lässt
sich der saure Apfel nicht
umgehen.

Sie sind jetzt bereit zu
Kompromissen und zu
Gesprächen. Ab und zu
versteht allerdings nicht
jeder, was Sie beabsichti-
gen. Missverständnisse
sind die Folge. Beugen
Sie denen vor!

Eine Verhandlung kann
Sie Ihrem Ziel näher brin-
gen. Eine private Angele-
genheit kann etwas mit
Aufwand verbunden sein.
diese Woche verlangt
auch mal die Familie Ihre
Aufmerksamkeit.

Bleiben Sie unbedingt
noch für eine Zeit am Ball,
da sonst alle bisherigen
Anstrengungen vergebens
gewesen wären. Und das
wäre ausgesprochen
schade nach den mühe-
vollen Tagen!

Sie ernten nun die
Früchte, die Sie vor langer
Zeit gesät haben. Wer will
Ihnen das diese Woche
verdenken? Dass Sie so
mühelos weiterkommen,
ist durch frühere Leistun-
gen Ihrerseits bedingt.

Da niemandem einzufallen
scheint, Sie mal gebüh-
rend zu loben, werden Sie
sich jetzt ab und zu selbst
auf die Schulter klopfen
müssen! Beeindruckend,
diese Leistungen, die Sie
abliefern!

Sie entpuppen sich jetzt
erneut als Arbeitstier, das
seine Aufgaben braucht
und absolut unzufrieden
ist, wenn es nichts zu tun
gibt. Gewisse Menschen
sehen das natürlich sehr
gern.

In Herzensdingen sollte
Ihre Vernunft jetzt keine
allzu große Rolle spielen!
Also handeln Sie mög-
lichst aus dem Bauch
heraus. Mit der geübten
Kritik hat ein Freund nicht
so ganz Unrecht.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Schmerzen mindern und Wohlbefinden steigern
Millionen Menschen leiden an Lip- und Lymphödemen: Sanitätshaus Stolle berät
In Deutschland leiden etwa
drei Millionen Menschen an
einem Lymphödem. An einem
Lipödem erkranken vor allem
Frauen, etwa jede Zehnte ist
bundesweit davon betroffen.
Äußerliche Anzeichen sind
eine hohe Gewichtsbelastung,
hauptsächlich an Armen, Bei-
nen und der Hüfte, beim Lipö-
dem auch gepaart mit Schmer-
zen.
Am Montag, dem 4. Mai, kön-
nen sich Interessierte im Sani-
tätshaus Stolle in Meyenburg
(Pritzwalker Straße 1) ein ge-
naues Bild von therapeutischer
Kompressionsbekleidung ma-
chen, die in diesem Zusam-
menhang eine wichtige Rolle
spielt. Mit der richtigen Thera-
pie können Schmerzen ver-
mindert und das allgemeine
Wohlbefinden verbessert wer-
den.

Die genannten Krankheitsbil-
der beanspruchen nicht nur
den Körper, sondern bringen
aufgrund des Gewichts und
den damit verbundenen ge-
sellschaftlichen Vorurteilen
auch eine seelische Kompo-
nente mit sich.
Die komplexe physikalische
Entstauungstherapie (KPE) in
Verbindung mit Kompres-
sionsbekleidung ist das Mittel
der Wahl. Die apparative inter-
mittierende Kompressionsthe-
rapie (AIK), zum Beispiel mit
dem Varilymph 12 Pro, unter-
stützt die KPE zusätzlich. Das
einfach zu handhabende Kom-
pressionstherapiegerät baut
druckgesteuert Kompression
auf. Dabei werden Luftkam-
mern nacheinander mit Luft
gefüllt, in Anschluss entweicht
die Luft aus allen Kammern
gleichzeitig. Nach einer Pause

beginnt der Aufpump-Zyklus
erneut.
So können therapiefreie Zeiten
auch ganz einfach zu Hause
überbrückt werden – die Wir-
kung ist wissenschaftlich be-
legt und sie ist fester Bestand-
teil in der Ödemtherapie. Besu-
cher können sich am 4. Mai
beim Stolle Sanitätshaus in
Meyenburg bei einer 30-minü-
tigen Testversorgung selbst ein
Bild von der Wirkungsweise
machen. WS

2 Weitere Informationen und
Terminvereinbarung unter Tel.
0385/59096-60 oder per E-Mail an
event-sn@stolle-ot.de

Die apparative Kompression
kann an den Armen und Beinen
angewandt werden.
Foto: SLK

ANZEIGE

Mitfahren, entdecken
Neue WhatsApp-Radlercommunity für die Prignitz gestartet

zuerkunden“, soJacquelineFuhr-
mann, Radwegkoordinatorin bei
der Wirtschaftsfördergesellschaft
Prignitz mbH.

Die Community bietet authen-
tische Tourentipps direkt aus der
Region – empfohlen von Men-
schen, die die Strecken selbst ken-
nen und lieben. Mitglieder erhal-
ten aktuelle Hinweise zu Radver-
anstaltungen und bleiben so stets
über Termine entlang der Route
informiert. Darüber hinaus liefert
die Plattform Inspiration für neue
StreckensowieEmpfehlungen für
kulinarische Pausenorte, die jede
Tour bereichern. Ob kurze Feier-
abendrunde oder ausgedehnte
Tagestour: Der Austausch inner-
halb der Community richtet sich
ganz nach dem eigenen Tempo
und den individuellen Vorlieben.
ImMittelpunktstehtdabeidasge-

meinsame Erlebnis – denn zusam-
menrollenmachtoftmehrFreude
als allein zu fahren. Ein besonde-
rer Mehrwert: Radlerinnen und
Radler können sich freiwillig als
Wegepaten engagieren und zur
Qualität des Knotenpunktnetzes
beitragen. Beschädigte oder feh-
lende Wegweiser können direkt
gemeldet werden, sodass diese
schnellstmöglich repariert oder
ersetzt werden können.

Die erste Gruppe, die sich über
die Community verabredet und
eine gemeinsame Kennenlern-
Rast einlegt, wird sogar belohnt.
Die Teilnehmenden erhalten eine
Tasse Kaffee – spendiert von
Fahrrad Raugsch in Wittenberge.
Man sollte dafür kurz Bescheid
geben, wo die Rast stattfindet,
oder die Rechnung bei Jacque-
line Fuhrmann einreichen – so

bekommen Teilnehmer den Be-
trag „unkompliziert erstattet“.

„Die Prignitz ist Radregion aus
Überzeugung – vom Elberadweg
bis zu unseren kleinen, stillen
Lieblingsstrecken. Mit der
WhatsApp-Community bringen
wir Menschen zusammen, die
genau das teilen: die Freude am
Unterwegssein. Egal ob sportlich
oder entspannt – hier findet jeder
sein Tempo und vor allem Mitfah-
rerinnen und Mitfahrer. Denn ge-
meinsam macht Radeln einfach
mehr Spaß“, so Jacqueline Fuhr-
mann. dre

2 Teilnahme ist kostenfrei. Inte-
ressierte können über die Web-
site: www.dieprignitz.de/radler-
community beitreten oder sich
per E-Mail an rad@dieprignitz.de
melden.

PRIGNITZ. Ob schneller Renn-
radler, Freizeit- und Genussradler
oder einfach neugierig auf neue
Touren indirekterUmgebung:Mit
der neuen WhatsApp-Communi-
ty werden Radbegeisterte in der
Prignitz vernetzt – unkompliziert,
direkt und auf Augenhöhe. Unter
dem Motto „Entdecken. Mitfah-
ren. Spaß haben.“ lädt die neue
Radlercommunity dazu ein, die
Prignitz gemeinsam auf zwei Rä-
dern zu erleben. „Ziel ist es, Rad-
fahrende zusammenzubringen,
Tourentipps und kulinarische Ge-
heimtipps zu teilen, und dabei ge-
meinsam die Heimat vom Rad aus

Eine neue WhatsApp-Communi-
ty vernetzt Radfahrer in der
Prignitz. Foto: Wirtschaftsförder-
gesellschaft Prignitz

Deine Post von der
Ostseeküste.

ZweitheimatZweitheimat

Der Newsletter mit Meerwert.

Jetzt
Newsletter
abonnieren!

Und so geht’s:
QR-Code scannen oder direkt hier abonnieren
maz-online.de/zweitheimat

Zählerwechsel
im Auftrag der Stadtwerke Wittenberge GmbH
Die Stadtwerke Wittenberge GmbH hat für den Zeitraum von

März bis Oktober 2026
die Firma Drasdo Haustechnik UG & Co. KG, Am Vogelherd 15 in
98693 Ilmenau mit dem Wechsel der Gas- und
Trinkwasserzähler, sowie die Firma Elektro H. Reinhardt, Bad
Wilsnacker Straße 48 in 19322Wittenberge für denWechsel der
Stromzähler beauftragt.

Vor dem anstehenden Zählerwechsel bekommen Sie einen
Termin mit einem Zeitraum genannt, in dem der Wechsel
erfolgen soll.

Sollten Sie in dem von uns angegebenen Zeitraum verhindert
sein, eine Termineingrenzung oder einen anderen Termin
wünschen, dann vereinbaren Sie bitte unter folgenden
Kontaktdaten einen neuen Termin: Telefon 03877 954-180 oder
per E-Mail an zv@stadtwerke-wittenberge.de.

Wir bitten Sie, den Mitarbeitern den Zutritt zu den
Messeinrichtungen zu gewähren. Die Mitarbeiter der Firma
Drasdo Haustechnik sowie der Firma Elektro H. Reinhardt
können sich durch einen von uns ausgestellten Ausweis
legitimieren und die Fahrzeuge sind gekennzeichnet.

Stadtwerke Wittenberge GmbH
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Ein Blick hinter die
Kulissen der Zollausbildung
Im Hauptzollamt Potsdam erzählen drei Angehörige der Zollverwaltung über Ausbildung, Studium und Berufseinstieg

POTSDAM. Zollamtfrau Moni-
que Utermarck arbeitet seit
ihrem Studium 2017 im Fachbe-
reich Finanzkontrolle Schwarz-
arbeit und koordiniert dort zu-
sätzlich die Ausbildung. Sie ist
Ansprechpartnerin, falls Proble-
me auftauchen, und kennt ihre
jungen Kolleginnen und Kolle-
gen sehr gut.
Zollinspektoranwärter Nils

Kaden hat sich nach dem Abitur
etwas in der Welt umgesehen
und begann im März 2024 sein
Bachelorstudium für den geho-
benen Dienst. Die Anregung da-
zu kam von seinen Eltern, die
selbst beim Zoll arbeiten. Zuerst
war er für ein Jahr an der Hoch-
schule des Bundes für öffentli-
che Verwaltung in Münster und
lernt nun in der Praxis die ver-
schiedenen Einsatz- und Aufga-
benbereiche im Hauptzollamt
Potsdam kennen.
Zollobersekretäranwärterin

RomyDownerhingegenstartete
direkt nach dem Abitur in die
zweijährige Laufbahnausbil-
dung des mittleren Dienstes. Sie
hatte sich auf Ausbildungsmes-
sen informiert und anschließend
für dieAusbildungbeimZoll ent-
schieden. Die Strukturen der
Ausbildung sind für beide klar

Stein für Stein in die Zukunft
Der Beruf des Steinmetz und Steinbildhauers ist eines der ältesten Handwerke der Welt – Hier kann mit Hammer,
Meißel und Maschinen gearbeitet und die eigene Form gefunden werden
PRIGNITZ. Wer bei dem Beruf
des Steinmetzen und Steinbild-
hauers sofort an Grabsteine
denkt, liegt nur teils richtig. „Ich
glaube, der Beruf wird heute ein
bisschen falsch verstanden“, so
Olav Borwig, Inhaber von Natur-
stein Borwig in Fürstenberg/Havel
und Obermeister der Steinmetz-
und Steinbildhauer-Innung Pots-
dam. „Viele denken, es geht nur
um Friedhofsarbeit. Aber der Be-
ruf ist viel breiter gefächert.“ Ge-
nau darin liege seine Stärke.
Der Beruf des Steinmetzen und

Steinbildhauers gehört zu den äl-
testen Handwerken der Welt.
„Viele andere Berufe sind ur-
sprünglich aus dem Steinmetz-
Beruf entstanden“, weiß der
Meister. Gearbeitet wird mit Ma-
terialien aus aller Welt: deutscher
Sandstein für Restaurierungen,
italienischer Marmor, Granit aus
Skandinavien oder Hartgestein
aus Indien undChina. „DerMate-
rial Stein istunwahrscheinlichviel-
seitig – und wunderschön.“
Steinmetze gestalten viel: etwa

Fassaden, Wandverkleidungen
oder Küchenarbeitsplatten. Sie
sind an Bauprojekten beteiligt,
arbeiten im Innenausbau oder
restaurieren historische Gebäude
und Kirchen. Gerade in der Denk-
malpflege ist ihr Können gefragt.
Undwasmachen Steinbildhauer?
„Alles,wasnichtgeradeundnicht
linear ist, macht der Bildhauer“,
soOlavBorwig.Ornamente, Figu-
ren, Kapitelle – also Säulenverzie-
rungen – werden von Hand er-

gänztoder restauriert.Wichtig: Es
geht hier um handwerkliche Bild-
hauerei, nicht um freie Kunst.
DieAusbildungdauert drei Jah-

re und ist dual organisiert – in Be-
trieb und Berufsschule. Ein Ein-
stieg ist für viele junge Menschen
möglich. „Wichtig ist natürlich et-
was handwerkliches Geschick. Es
reicht auch der Hauptschulab-

schluss, wenn die Person in dieser
Hinsicht begabt ist und wirklich
Lust auf die Arbeit mit Stein hat“,
sagt der der 55-Jährige. Hilfreich
sind Kenntnisse in Mathe, Geo-
metrie und auch Physik.
Ein typischer Arbeitstag? Den

gibt es kaum, sagt Olav Borwig.
Azubis beginnen klassisch mit
Hammer und Meißel. „Sie müs-
sen erst ein Gefühl für Werkzeug
und Material entwickeln.“
Gleichzeitig arbeiten Betriebe mit
Schleifautomaten, Bearbeitungs-

zentren oder CNC-Maschinen –
Werkzeugmaschinen, die durch
den Einsatz von Steuerungstech-
nik in der Lage sind, Werkstücke
mit Präzision auch für komplexe
Formen automatisch herzustel-
len. Manche Firmen setzen auch
Roboter ein. Trotzdem gilt: Erst
das Handwerk lernen, dann die
Technik nutzen. „Man sollte den
Beruf vonGrundauf erlernen–al-
so wirklich mit Werkzeugen den
Stein bearbeiten“, betont Olav
Borwig. Maschinen erleichtern
vieles, ersetzenabernichtdasVer-
ständnis für Material und Form.
Körperliche Fitness und Kraft

schaden nicht – aber der Beruf ist
keinMännerjobmehr.Maschinen
wie Kräne, Sauganlagen und Ga-
belstapler übernehmen schwere
Hebearbeiten. „Mittlerweile ha-
benwirauchviele Frauen imBeruf
–die leistendassuper“,weißder
Unternehmer. Künstlerisches
Talent? „Nicht zwingendnötig
–aber eshilft natürlich.“Man-
che nutzen die Ausbildung
später als Sprungbrett in Be-
reiche wie Architektur oder
Gestaltung.

Ein großer Pluspunkt:
Nachhaltigkeit. „Stein ist
eines der nachhaltigsten
Materialien, die überhaupt

verarbeitet werden“, sagt Olav
Borwig. Er ist langlebig und wie-
derverwendbar. Auch in Zeiten
von KI bleibt das Handwerk ge-
fragt. „Gerade in der Restaurie-
rung ist jeder Arbeitsschritt indivi-
duell. Das kann man nicht kom-
plett automatisieren.“ Weiterbil-
dungen sind möglich, etwa zum
Meister oder Restaurator. Und die
Perspektiven? Die seien gut, sagt
Olav Borwig. Historische Gebäu-
de müssen erhalten, Neubauten
gestaltet werden.
Trotzdem ist Nachwuchs rar.

Warum?„Ichglaube, der Beruf ist
im Bewusstsein der Menschen
stark auf den Friedhof reduziert“,
sagt Olav Borwig. Dabei sei auch
dieser Bereich eine sinnvolle,
wertvolle Aufgabe. „Auch dort
arbeitet man mit Menschen und
kann in schwierigen Momenten
etwas Schönes für sie schaffen.“
Sein Rat an Interessierte: „Sie soll-
ten ein kleines Praktikum ma-
chen. Eine Woche oder 14 Tage
mitarbeiten. Damit man sich im
Betrieb gegenseitig beschnup-
pern kann.“ Denn kein Gespräch
ersetzt das gemeinsame Arbeiten
im Betrieb.
Wer Lust auf einen Beruf hat,

der Kreativität, Technik, Tradition
und Zukunft verbindet, der könn-
te hier genau richtig sein. Oder,
wie Olav Borwig es zusammen-
fasst: „Was ich am liebsten an
unserem Beruf mag? Die un-
glaubliche Materialvielfalt – Far-
ben, Strukturen, immerneueStei-
ne. Es wird nie langweilig.“ dre

Foto: Adobe Stock/
Fabian Ibelherr

Olav Borwig, Inhaber von
Naturstein Borwig in Fürs-
tenberg/Havel, und seine
Tochter Johanna Borwig.
Foto: Privat

Mazubi – die PlattformderMärki-
schen Allgemeinen Zeitung für
die Ausbildungsplatzsuche in
Brandenburg undBerlin – präsen-
tiert wieder neue Infos für Schul-
abgänger und für Unternehmen.
Auf mazubi.de finden Schüler
eine aktuelle Übersicht freier Aus-
bildungsplätze bei Unternehmen
in der Region. Außerdem erfah-
ren sie Wissenswertes zu Ausbil-
dungsberufen, zumBewerbungs-
prozess, zum Start in ihr Berufsle-
ben. Wie cool ist das Handwerk
einesZahntechnikers?Wasmacht
eine Sattlerin? Duales Studium –
wie geht das?Wiemodern ist der
Beruf des Brunnenbauers? Und
wie sehen Karrieren beim Zoll

aus? Antworten dazu liefert ma-
zubi.de. Unternehmenwiederum
finden auf der Plattform mazu-
bi.de Tipps für eine effektive Su-
che nach passenden Auszubil-
denden. WS

2 Scannen Sie jetzt den QR-Code,
um direkt zum Portal mazubi.de
zu gelangen!

Mazubi: Plattform für die Ausbildungsplatzsuche
SCAN MICH!

Foto: Adobe Stock/
New Africa

So klappt’s mit dem Berufsstart

Zoll verfügt über mehrere Aus-
bildungsstätten in ganz
Deutschland. Inhaltlich dreht
sich bei beiden in der Theorie
vieles um Recht und Verwal-
tung. Nils Kaden erklärt: „Es
geht erst einmal darum, die Sys-
tematik von Gesetzen zu verste-
hen, beispielsweise in Branden-
burg mit unserem Grenzbezug
und dem internationalen Wa-
renverkehr.“ Romy Downer er-

gänzt, dass in der Ausbildung
vieles praxisnah vermittelt wer-
de und die Lehrenden oft selbst
aus der Zollpraxis kommen.
Beide Anwärter haben das

Abitur, doch für den mittleren
Dienst genügt der Abschluss der
10. Klasse. Daneben spielen per-
sönliche Voraussetzungen eine
Rolle. Teamfähigkeit, Motiva-
tion und Offenheit werden im-
mer wieder genannt. Für die er-
fahrene Zollamtfrau Utermarck
ist Kommunikationsfähigkeit
unverzichtbar. Matthias Voß

2 Es gibt viele Möglichkeiten,
sich über Ausbildungswege beim
Zoll zu informieren – etwa beim
Zollinfotag „Einblick und Ein-
stieg“ am 9. Mai direkt im Haupt-
zollamt in der Wetzlarer Straße
90 in Potsdam, auf Ausbildungs-
messen oder über das Portal:
https://www.zoll-karriere.de/KP/
DE/Home/home_node.html

geregelt, aber abwechslungs-
reich. Bei Nils Kaden geht es in
drei Jahren über mehrere Theo-
rie- und Praxisphasen bis zur Ba-
chelorarbeit, Romy Downer

durchläuft in ihrer zweijähri-
gen Ausbildung praktisch je-
den Bereich beim Zoll. Ihr
theoretischer Unterricht fin-
det in Plessow statt, doch der

Romy Downer, Monique Uter-
marck und Nils Kaden
(v.l.n.r.). Foto: Matthias Voß

Wir wissen nicht, wer
uns gegenübersteht,
und da muss man

miteinander
kommunizieren und
sich aufeinander
verlassen können.

Monique Utermarck
Zollamtfrau

STARTE DEINE

PFLEGEFACHMANN/
PFLEGEFACHFRAU

(M/W/D)

JETZT BEWERBEN!
AUSBILDUNGSSTART:

OKTOBER 2026

APRIL 2027

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine(n)

Mitarbeiter (m/w/d)
im Bereich Warenannahme/-ausgabe

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden pro Woche im Schichtbetrieb von 5.45 Uhr
bis 18.00 Uhr.

Ihr Profil:
Für diese Tätigkeit bringen Sie Erfahrung im kaufmännischen Bereich, gute Com-
puterkenntnisse (MS-Office-Anwendungen wie z.B. Excel, Word etc.), Grund-
kenntnisse in Englisch, Belastbarkeit, Flexibilität sowie Kommunikations- und
Teamfähigkeit mit.

Ihre Aufgaben
• Ausführen der Erst- und Zweitwägung in der Waage
• Dokumentenkontrolle (Lieferpapiere)
• Nacherfassung von Dokumenten
• Archivverwaltung
• Erstellung der Rapsmischproben

Was bieten wir?
• Klimatisierten Büroarbeitsplatz
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Leistungsgerechte Vergütung
• 27 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
• 13. Monatsgehalt
• Jahresprämie

Sind Sie interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen mit Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung sowie dem frühesten Ein-
trittstermin.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Splinter, sekretariat@gbfgmbh.de

gbf | german biofuels gmbh | Am Hünengrab 9 | 16928 Pritzwalk-Falkenhagen
Telefon +49 (0) 33 986 / 505-0 | E-Mail: info@gbfgmbh.de | Web: www.gbfgmbh.de

B. Schönhardt
G
m
b
H

Heizung - Klima - Sanitär

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine:

Bürofachkraft (m/w/d) in Vollzeit
Wir bieten Dir:

• eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe im Bereich
der Haustechnik

• eine leistungsgerechte Vergütung mit übertariflicher Bezahlung
• Prämienzahlung
• eine gründliche und individuelle Einarbeitung
• kollegiales Betriebsklima

Deine Aufgaben:
• diverse Tätigkeiten im kaufmännischen Bereich
• Betreuung und Kommunikation mit Kunden und Lieferanten
• Erstellung und Verwaltung von Aufträgen
• Unterstützung bei Buchhaltung, Rechnungswesen und

Zahlungsverkehr
• EDV gestütztes Arbeiten mit moderner Software

Du bringst mit:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen

Bereich oder eine vergleichbare Qualifikation
• sicherer Umgang mit MS Office-Anwendungen
• Organisationsstärke und selbstständige Arbeitsweise
• gute Kommunikationsfähigkeiten und Teamgeist

Haben wir Dein Interesse geweckt, dann kontaktiere uns einfach.
Putlitzer Straße 3, 16928 Pritzwalk, 03395-302023

B.Schoenhardt@t-online.de
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Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,

Ruhe ist dir nun gegeben,
schlafe wohl und habe Dank.

Wir nehmen Abschied
von unserer Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Tante und Freundin

Vera PfeifferVera Pfeiffer
geb. Roeper
* 14.10.1937 † 5.4.2026

In Liebe und Dankbarkeit
deine Tochter Kornelia mit Fredi
deine Tochter Elvira mit Reiner
dein Sohn René mit Astrid
deine SchwesterWaltraut
deine Enkel und Urenkel
sowie alle Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 9. Mai 2026, um 12 Uhr in der
Friedhofshalle in Sadenbeck statt.

Wir lassen dich los, aber niemals aus unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
unserem herzensguten Papa, Opa und Uropa

Horst Dannehl
* 01.01.1939 † 10.03.2026

In Liebe und Dankbarkeit
deine Ehefrau Sabine

deine Kinder Steffen, Katrin und Andrea
deine Enkelkinder Linda, Patrick und Nemy

dein Urenkel Kymani
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 8. Mai 2026, um 14 Uhr

in der Friedhofshalle in Putlitz statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, allerliebsten
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Rita Jung geb. Steffen
* 19.1.1938 † 15.4.2026

In stiller Trauer
Peter und Marina
Achim und Karola
Norbert und Anke
Andrea und Ive

ihre lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte am Dienstag,
dem 28. April 2026, um 14 Uhr von der Friedhofshalle

in Pritzwalk aus.

Ein Lebenskreis
hat sich geschlossen,
wir sind sehr traurig
und dankbar für alles.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem
lieben Mann, meinem Vater,
Schwiegervater und Opa

Willi Graf
* 26.07.1949 † 17.04.2026

In stiller Trauer
Ehefrau Miriam
Tochter Daniela mit Familie

BadWilsnack, 17. April 2026

Die Beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

DU FEHLST.
Und ihre Seele spannte weit

ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,

als flöge sie nach Haus.

Wenn Liebe täte Wunder tun und Tränen Tote wecken,
dann würde dich geliebtes Herz nicht kühle Erde decken.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Hanna Etzel
geb. Gennburg

die am 20. April 2026 imAlter von 80 Jahren
für immer von uns gegangen ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Ramona Etzel und Lutz
Ralf Etzel und Ricada
ihre Lieblinge Kevin, Celine und Leon
ihre Urenkelin Leonie
ihre Geschwister Hans-Jürgen und Elke
mit Familien
sowie alle, die sie lieb und gern hatten

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte am Dienstag,
dem 28. April 2026, um 10 Uhr von der Friedhofshalle in Putlitz aus.

Still und leise,
ohne ein Wort,
gingst Du von uns fort

In tiefer Trauer und großer Leere nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann

Egon KrüllEgon Krüll
* 24.07.1940 † 27.03.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Inge
und alle Anverwandten und Freunde

Die Trauerfeier an der Urne findet am Dienstag, dem 12. Mai 2026
um 14:30 Uhr auf dem Friedhof in Wittenberge statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

Christian Schmid

Die Bestattung findet am 09.05.2026
um 11Uhr auf dem Friedhof
Rohlsdorf / Klein Linde statt.

*24.01.1934 †31.03.2026

Dein Sohn Peter mit Claudia
Deine Enkelkinder Sandra und
Martin mit Familie

Wir sagen allen Danke, die ihm zu Lebzeiten zur Seite standen.

In Liebe nehmen wir Abschied:

Nach einem sehr langen gemeinsamen Lebensweg ist er nun seiner geliebten Frau
Gertrud gefolgt. Sie waren ein Herz und eine Seele und am glücklichsten, wenn sie
gemeinsam mit ihrem Wohnwagen unterwegs waren. Nun sind sie wieder vereint.

Aus unserem Leben
bist Du gegangen,
in unseren Gedanken
lebst Du weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Klaus Littmann
* 23.03.1937 † 14.04.2026

Du bleibst immer in unseren Herzen.

Im Namen aller Angehörigen
Deine Giesela

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 20. Mai 2026, um 14:30 Uhr auf dem Friedhof
in Wittenberge statt.

Still gegangen, für immer bei uns.

Im lieben Gedenken nehmen wir Abschied von unserer
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Mary Schulz
geb. Prosch

* 09.01.1936 † 08.04.2026

In lieber Erinnerung
Deine Söhne mit Familien
Deine Schwiegertochter
mit Familie

Die Trauerfeierlichkeit findet im engsten Familienkreis statt.

Ein Leben hat sich vollendet.

Liselotte SchultzeLiselotte Schultze
geb. Ebert

* 28. April 1934
† 3. April 2026

In stiller Trauer
ihre Kinderihre Kinder

Claudia, Klaus, Katrin, Thomas und HeikeClaudia, Klaus, Katrin, Thomas und Heike
mit Familienmit Familien

Die Trauerfeier mit anschließenderUrnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 16. Mai 2026, um 11 Uhr

in der Friedhofshalle in Putlitz statt.

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

Elvira Metzner
geb. Fliegner

* 18.4.1939 † 4.4.2026
Du fehlst uns

deine Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle Verwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 8. Mai 2026,
um 10 Uhr in der Friedhofshalle in Pritzwalk statt.
Von Blumenschmuck bitten wir Abstand zu nehmen.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, intensive,
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen von
meinem lieben Ehemann, Papa, Schwiegervater, Opi,
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Dieter Neumann
* 15.09.1936 † 11.04.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Petra
Eike und Jürgen
mit Sonnenschein Milena
sowie alle, die ihn lieb und gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 07. Mai 2026, um 14.30 Uhr
auf dem Friedhof in Wittenberge statt.

Anfangs wollt ich fast verzagen.
Und ich glaubt, ich trüg es nie.
Und ich hab es doch getragen,
aber fragt mich nur nicht wie.

Heinrich Heine

Schweren Herzens nehmen wir Abschied
von unserer lieben Tante

Ingrid Kussmann
geb. Witte

* 26.2.1938 † 16.4.2026

In stillem Gedenken
Sabine und Christian Kohls

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Putlitz statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer geliebten Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma
und Tante

Christa Neiß
geb. Rahm

* 25.12.1934 † 17.04.2026

In tiefer Trauer
Bernd
Detlef und Anke
Sabine und Ralf
Michael und Melanie mit Pascal
Peter und Martina
Juliane und Harold mit Abby
Lydia und Christian

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 11. Mai 2026, um 14:30 Uhr
auf dem Friedhof in Wittenberge statt.

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 2840404

Traueranzeigen, Nachrufe, Danksagungen –
Wir beraten Sie gern:

TRAUERANZEIGEN
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Klaus-Dieter Schwark

Jutta Schwark

Danke für die tröstenden Worte, geschrieben oder
gesprochen, eine stumme Umarmung,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen und das letzte Geleit.

Im Namen aller Angehörigen

* 17. November 1953 † 13. März 2026

Werner
Wolff

Der Tod ordnet die Welt neu.
Scheinbar hat sich nichts verändert,
und doch ist alles anders geworden.

Danke sagen wir allen, die ihre Anteilnahme bekundeten sowie
sich fürsorglich um ihn kümmerten.

sagen wir dem Team des Pflegedienstes Glücksmomente
Wittenberge, dem Team des KMG Seniorenheims Haus Goethe
Bad Wilsnack und dem Bestattungshaus Oldenburg
für die würdevolle Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Steven und Familie
Dein Heiko und FamilieWittenberge, imApril 2026

Wir vermissen dich!

Norbert Brüning
* 16. Februar 1954 † 22. März 2026

DANKESCHÖN
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf liebevolle und vielfältige Weise bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Thiele.

Im Namen aller Angehörigen
Sabine Brüning
Birte und Frank

Perleberg, im April 2026

IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

Wir haben Abschied genommen
von unserem Bruder

Hans-Joachim Scheffler
geb. 1.1.1956 gest. 7.3.2026
Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer
mit uns verbunden fühlten
und zu einem würdevollen Abschied
beigetragen haben.
Ein besonderer Dank gilt
der Rednerin Frau Wenglewski und
dem Bestattungsinstitut Gädke.
seine Brüder Peter und Lothar
mit Familien
Pritzwalk, im März 2026 HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Liselotte Hanny Giesel
1934 – 2026

Ein besonderer Dank gilt dem Evang. Seniorenzentrum
Lindenstraße, dem Trauerredner Herrn Schneckmann,
dem Bestattungshaus Thiele, dem Blumenhaus Haupt

sowie dem Café Schade.

Im Namen der Familie

Dr. Frank Giesel und Petra Giesel

Perleberg im April 2026

Danke für deine Liebe und Fürsorge.
Danke, dass es dich gab.

Manfred Kaczmarek
geb. 4.2.1941 gest. 25.3.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und dies in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt der Arztpraxis Frahm,
dem ambulanten Pflegedienst Sanitas,
dem Seniorenzentrum Christophorus,
dem Bestattungsinstitut Gädke,

dem Trauerredner Herrn Matthias Paul,
dem Blumenhaus Römer sowie

dem Waldhotel „Forsthaus Hainholz“.

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen
Hannelore Kaczmarek

und Kinder

Pritzwalk, im April 2026

Das Leben ist vergänglich, doch die Liebe
und Erinnerung bleiben für immer.

Karin & Ulrich Droege
† 14. Februar 2026 † 23. März 2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Freundschaft, Liebe und
Verbundenheit durch ein stilles Gedenken, Blumen
und Briefe zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Nier
für die würdevolle Begleitung der Trauerfeiern
dem DRK Alten- und Pflegeheim „Lebenskreis“Lenzen,
dem Pflegedienst Behrens, dem Bestattungshaus
Schmidt-Maury, besonders Frau Banse für die
Begleitung in den schweren Stunden sowie dem
Gasthof „Unter den Linden“ in Bernheide
und dem Gasthaus „Paesler“ in Lanz.

In stiller Verbundenheit

Familie Droege

Lanz, im April 2026

In Liebe und Dankbarkeit
nahmen wir Abschied von
unserer Mutti, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousine

Ilse Paula Dolling
* 09.08.1938 † 28.03.2026

HERZLICHEN DANK
möchten wir allen sagen, die sich
in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige und liebevolle Weise
zumAusdruck brachten.

In stiller Trauer
Bärbel und Rainer
mit Familien

Baek, im April 2026

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam
gewordenen Weges.

Plötzlich ist da –
trotz allem Schmerz –
eine tiefe Dankbarkeit.

Siegfried Appel
* 03.01.1932 † 12.03.2026

DAN K E
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle
Anteilnahme und Freundschaft auf so
vielfältige Weise zumAusdruck brachten,
danken wir von Herzen.
Ein besonderer Dank gilt
Herrn Pfarrer Czubatynski,
Herrn Kantor Reishaus,
den Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr sowie dem
Schützenverein Quitzöbel,
den Jagdhornbläsern,
dem Blumenhaus Plagens,
dem Team vom Hotel „Deutscher Hof“ sowie
dem Bestattungshaus Spycher-Noack.

Im Namen aller Angehörigen
Ute Ofiara

Quitzöbel, im April 2026

Das, was einen lieben Menschen unvergessen macht,
sind seine Taten und die liebevollen Geschichten, die es von ihm gibt.

Elfriede Dettmer
*17.12.1932 13.03.2026

Danke sagen wir für die Begleitung auf Ihrem letzten Weg, für die
tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für den Händedruck,
wenn Worte fehlten, für Blumen und Zuwendungen, für alle Zeichen
der Freundschaft und Verbundenheit.

Besonders danken wir der Arztpraxis Frau Dr. Astrid Haufe, dem Pflegepersonal der
Sozialstation der Volkssolidarität, dem Bestattungshaus Elfreich, Herrn Pfarrer Frenzel,
der Bäckerei Schultz, dem Blumenhaus Haupt, Familie Bogs für die Ausrichtung der
Kaffeetafel und allen, die uns im Rahmen der Trauerfeier unterstützten.

Die Familie

Wir nehmen Abschied von unserem
geschätzten Kameraden und Freund

Klaus-Dieter Winterfeldt
Als Jugendwart hat er sich über 20 Jahre mit großer Geduld und

viel Herzblut der Ausbildung und Förderung unserer
Jugendfeuerwehr gewidmet.

Die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Premslin / Glövzin

Oberlöschmeister

Sein unermüdliches Engagement, seine Hilfsbereitschaft und
seine Leidenschaft für die Feuerwehr werden uns stets in

Erinnerung bleiben.
Wir verlieren mit ihm einen wertvollen Kameraden und einen

wunderbaren Menschen.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Bestattungen & Tischlerei
Langwisch GmbH

16928 Groß Pankow, Steindamm 33
03 39 83/7 04 92 • Mobil: 0162/20 16 818

E-Mail: uwe-langwisch@t-online.de


WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

 Die richtigen Worte?
Sie möchten Ihren Freunden,
Bekannten und Nachbarn den
Verlust eines lieben Menschen
mitteilen? Wir helfen Ihnen.

Wir beraten Sie gern und helfen Ihnen
bei der Gestaltung einer Traueranzeige:

0331/2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TRAUERDANKSAGUNGEN

NACHRUFE UNTERNEHMEN / VEREIN

BESTATTER
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++ Tablet
MAZ Digital

++200 € Cashback200 € Cashback

27.27. ApAprilril

Limitiert:Limitiert:
Nur bisNur bisEinfach lesen.

Mehr bekommen.
Wissen, was das Land
Brandenburg und die Welt bewegt.

Mehr Informationen auf
abo.MAZ-online.de/geschenkt
oder telefonisch unter 0331 2840377

Wenn Sie eine verantwortungsvolle Tätigkeit in der Verwaltung mit Bezug zum
Verkehr suchen, sind Sie bei uns genau richtig. Sie gestalten die Sicherheit und
Ordnung im Straßenverkehr mit, von Verkehrsplanung und Verkehrslenkung über
Genehmigungen und Kontrollen bis zur Betreuung und Weiterentwicklung
verkehrstechnischer Anlagen. Mit Ihrem Engagement leisten Sie einen wichtigen
Beitrag zur Verkehrssicherheit und zur Funktionsfähigkeit der kommunalen
Infrastruktur.

Wir suchen Sie!
Sachbearbeitung für

Verkehrsangelegenheiten (m/w/d)

Jetzt bewerben!

bewerbung@stadt-perleberg.de

QR-Code zur Webseite

Arbeitszeit mit Gleitzeitsystem

Entgeltgruppe 9a (TVöD) sowie tariflich vereinbarte
Sonderzahlungen

30 Tage Jahresurlaub (ab 2027: 31 Tage pro Jahr)
und zwei zusätzliche freie Tage am 24.12. und 31.12.

Zusatzversorgung über den Kommunalen
Versorgungsverband Brandenburg

Jobrad

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

• Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)

• Rohrleitungsbauer/-in

• Baugeräteführer Spülbohrgeräte
HDD (m/w/d)

• Baugeräteführer
Rohrvortriebsmaschinen (m/w/d)

Der Einsatz erfolgt bundesweit.
CE-Führerschein wünschenswert.

Auch Quereinsteiger dürfen sich gern
auf diese Stellen bewerben.

Bewerbungen richten Sie bitte an:

Siegfried Nadolle
Tiefbauunternehmen

Zedau 23, 39606 Osterburg (Altmark)
Tel.: 03937/82592, 0178/3892890

info@tiefbau-nadolle.de

Der Wasser- und Abwasser-
verband „Dosse“ schreibt die
Stelle als „Bereichsleiter
Abwasser“ aus.

Nähere Informationen unter
www.wav-dosse.de.

Wenn Sie Interesse an einer verantwortungsvollen Tätigkeit im Bereich Forst und
Naturschutz haben, sind Sie bei uns genau richtig. Unterstützen Sie uns bei der
nachhaltigen Bewirtschaftung des städtischen Waldes unter besonderer
Berücksichtigung seiner Schutz- und Erholungsfunktionen und tragen Sie so zur
Pflege und Entwicklung eines wichtigen Natur- und Lebensraums bei. Ihr Beitrag
unterstützt den Erhalt stabiler Waldökosysteme und die Sicherung ihrer vielfältigen
Funktionen.

Wir suchen Sie!
Revierförster (m/w/d)

in Gebieten mit Schutzstatus

Jetzt bewerben!

bewerbung@stadt-perleberg.de

QR-Code zur Webseite

Arbeitszeit mit Gleitzeitsystem

Entgeltgruppe 10 (TVöD) sowie tariflich vereinbarte
Sonderzahlungen

30 Tage Jahresurlaub (ab 2027: 31 Tage pro Jahr)
und zwei zusätzliche freie Tage am 24.12. und 31.12.

Zusatzversorgung über den Kommunalen
Versorgungsverband Brandenburg

Jobrad

Breese in der Marsch 46 ■ 29451 Dannenberg ■ karriere@sbibau.de

Siemke & Co. Brücken- und Ingenieurbau GmbH
Regional ■ Bodenständig ■ Zuverlässig ■ Sicher ■ Innovativ

Du bist Bauingenieur oder Bautechniker?
Wir entwickeln uns weiter und suchen einen
Arbeitsvorbereiter/Kalkulator (m/w/d)

für anspruchsvolle Aufgaben
im Industrie- und Fertigteilbau.

■ www.sbibau.de ■ 0 58 61/98 18-10

WOCHENSPIEGEL – STELLENMARKT

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?
...finden Sie mit einer Anzeige.

Wir beraten Sie gern:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

Wir beraten Sie gern zu einer Anzeige:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

MEHR ALS NUR BLUMEN

SCHENKEN?
...mit unseren Familienanzeigen.
Ob zum Valentinstag, Muttertag oder ande-
ren glücklichen Anlässen, eine Grußanzeige
imWochenspiegel macht immer Freude.

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

STELLENMARKT
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

Amsterdam (© ivoderooij - stock.adobe.com)
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Amsterdam - Berlin
Amsterdam - Küstenkanal - Bremen - Weser -
Nienburg - Mittellandkanal - Wolfsburg -

Magdeburg - Elbe-Havel-Kanal - Havel - Potsdam - Berlin

Von Amsterdam bis Berlin gleiten Sie durch stille Wasserlandschaften und entdecken zau-
berhafte Städte voller Geschichte. ZwischenWeser und Potsdam verschmelzen Naturidylle
und kulturelle Höhepunkte zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Inklusive
Busanreise zumSchiff nachAmsterdamundBusrückreise vomSchiff abBerlin / Busbeglei­
tungparallelzurKreuzfahrt /KreuzfahrtAmsterdam­Oldenburg­Bremen­Nienburg­Min­
den ­ Hannover ­ Wolfsburg ­ Magdeburg ­ Brandenburg ­ Potsdam ­ Berlin / 10 Übernach­
tungenmit Vollpension an Bord derMS „Johannes Brahms“ in einer 2­Bett­Außenkabine je
nach gebuchter Kategorie
Eingeschlossene Highlights
Kapitänsdinner / täglich Live­Musik / Kofferservice / deutschsprachige Reiseleitung an
Bord u.v.m.
Reisetermin (11 Tage)
18.08.2026 – 28.08.2026
Preise pro Person in Euro
2­Bett­Außenkabine: ab 2.499,–*
* inkl. Frühbucherrabatt von220 €p.P. – limitiertesKontingent
Wunschleistung pro Person in Euro
­ Ausflugspaket zumVorzugspreis: + 229,–
Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!
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Passau
Linz

Prag
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Grein

Spitz Krems

Wien

Bratislava

Esztergom

Budapest

Donau

Dürnstein

Budapest (© Luciano Mortula - LGM- Shutterstock.com)

Passau - Linz - Melk - Wien - Bratislava - Budapest - Prag

„Die

Königin d
er

Flüsse“

Donaukreuzfahrtmit der MS „Fidelio“: Durch dieWachau, vorbei anWien bis ins pannonische
Tiefland. Entdecken Sie vier Länder sowie Kultur, Natur und beeindruckende Landschaften.
Inklusive
Busanreise zum Schiff nach Passau und Busrückreise vom Schiff ab Budapest bzw. umge­
kehrt / 1Ü/HP imRaumPassau bzw. Prag / Kreuzfahrt Passau – Budapest bzw. umgekehrt /
7 Übernachtungenmit Vollpension an Bord derMS „Fidelio“ in einer 2­Bett­Außenkabine je
nach gebuchter Kategorie / Stadtführung Prag (Route Budapest – Passau)
Eingeschlossene Highlights
BenediktinerstiftMelk / Kapitänsdinner / Kofferservice / deutschsprachige Reiseleitung an
Bord u.v.m.
Reisetermine (9 Tage)
20.07.2026 – 28.07.2026
26.07.2026 – 03.08.2026
Preise pro Person in Euro
2­Bett­Außenkabine: ab 1.635,–*
* inkl. Frühbucherrabatt von200 €p.P. – limitiertesKontingent
WunschleistungproPerson inEuro
­ Ausflugspaket zumVorzugspreis: ab + 168,–

Inklusive Busanreise und
Busabreise zum/vom Schiff

Für die Leserinnen&Leser derMAZ:
* inklusive 100 € Rabatt pro Person auf den
Reisepreis für diese Flusskreuzfahrt für
Neubuchungen vom 25.04.26 bis 08.05.26!

Für die Leserinnen&Leser derMAZ:
* inklusive 100 € Rabatt pro Person auf den
Reisepreis für diese Flusskreuzfahrt für
Neubuchungen vom 25.04.26 bis 08.05.26!

Komfort-Highlight:AuchmitPTI-HaustürServicebuchbar!

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

NIMM
PLATZwww.ukrb.de

ukrb - Spitzenmedizin
braucht Spitzenmenschen

Universitätskl inikum Ruppin-Brandenburg Fehrbell iner Str . 38, 16816 Neuruppin

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

Wir beraten Sie gern:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Ob zum Valentinstag, Muttertag oder
anderen glücklichen Anlässen, eine
Grußanzeige im Wochenspiegel macht
immer Freude.

 Mit einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten – in Farbe oder
schwarz / weiß, mit Foto oder Grafik, im
Rahmen Ihrer Wahl und vieles mehr. Ihrer
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

MEHR ALS NUR BLUMEN

SCHENKEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

WOCHENSPIEGEL-REISEMARKT

Von Usedom bis Bayern, von Spanien
bis Polen – entdecken Sie jetzt Ihr
persönliches Traumziel.

 Nichts versäumen!
Sie wollen auch im Urlaub wissen,
was in der Nachbarschaft passiert?
Lesen Sie einfach das ePaper des
Wochenspiegels unter:
www.wochenspiegel-brb.de

STETS DIE BESTE

AUSSICHT?
...finden Sie in unserenAnzeigen.

Der Wochenspiegel
wünscht Ihnen einen
schönen Urlaub!

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

PURESGLÜCK
VERSCHENKEN?
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Junge Altenpflegerin, Manu-
ela, Mitte 30, frauliche Figur,
zärtlich, treu, hübsch, habe die
Hoffnung trotzdem fast aufgege-
ben. Erst bin ich heiß umworben
und wenn die Sprache auf meinen
Schichtdienst kommt ist alles aus.
Irgendwo muss es doch einen lie-
ben, einfachen Mann geben, der
Verständnis hat. Da ich nicht orts-
gebunden bin, könnten wir bei
Wunsch auch zu Dir ziehen. Bitte
sei so lieb und ruf an über Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Anja, 43/163/53, eine bild-
schöne, schlanke, junge Ange-
stellte mit dunkelblonden Haa-
ren, ist schon fast verzweifelt und
glaubt, dass sie niemanden fin-
det. Sie hat diese Anzeige schon
einmal aufgegeben und niemand
hat sich gemeldet. Wenn es doch
einen lieben, einfachen Mann mit
Herz und Gefühl für sie gibt, freut
sie sich sehr auf einen Anruf. Sie
ist bescheiden, vielleicht etwas zu
vollbusig, aber sehr zärtlich, an-
schmiegsam, häuslich, sparsam,
fleißig und treu. Gern würde sie
Dich mit ihrem Auto besuchen.
Nur Mut! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Elvira, Mitte 60/160, attraktive
Witwe. Ich bin eine bescheidene,
fürsorgliche Frau und stelle kei-
ne Ansprüche. Mein Problem ist
nur die Einsamkeit. Mein einziger
Sohn wohnt weit weg und hat nie
Zeit. Habe eine schlanke Figur
mit schöner Oberweite, fahre si-
cher mit meinem Auto, liebe Mu-
sik, Haus- und Gartenarbeit sowie
ein gemütliches Heim. Ich suche
einen lieben, gern älteren Mann,
der mich braucht und mit dem ich
glücklich sein kann. Auch Sex und
Zärtlichkeiten gehören dazu. Da-
rauf möchte ich nicht verzichten.
Ich habe hier keine Verwandten
und bin so einsam. Bitte melden
Sie sich! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Fehlen Dir auch Streichelein-
heiten, ein Gute-Nacht-Kuss, ein
liebevolles Aufwecken am Mor-
gen? Attraktiver Polizeibeamter
David, 42/193, schlank mit Su-
perfigur, zuverlässig, sehr hilfs-
bereit, großzügig, unterhaltsam,
guter Zuhörer, suche Dich zum
Pferdestehlen, Kuscheln und
Schmusen, Zärtlichkeit an langen
Abenden, gemeinsam Einschla-
fen, Aufwachen und die Morgen-
brötchen miteinander teilen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Bauunternehmer, Frank, 59
J., NR, ich suche eine liebe Frau,
für alles Schöne im Leben. Was
nützt mir finanzielle Sicherheit,
wenn ich niemanden habe, mit
dem ich es genießen kann, bin
völlig ohne Anhang. Ich bin liebe-
voll, offen u. ehrlich, zuverlässig,
großzügig, gehe gern mal Essen,
ins Konzert, Kino, Theater oder
auf Reisen. Wenn wir uns beide
gut verstehen, dann sollten auch
Zärtlichkeiten noch ein Thema
sein, aber nicht überstürzt, alles
zu seiner Zeit. Viel wichtiger ist,
dass man wieder einen lieben
Menschen hat, mit dem man was
unternehmen kann, mit dem man
reden u. auch lachen kann. Bitte
haben Sie Mut und melden Sie
sich. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Bildhübsche Cathleen, 49
J., eine natürliche und modebe-
wusste Frau, mit schlanker Figur,
umgänglich, anpassungsfähig
und warmherzig. Ich bin absolut
ehrlich und zuverlässig, ich kann
Dich genauso zum Lachen brin-
gen wie zärtlich umsorgen. Ich
bin finanziell und örtlich unabhän-
gig. Ich habe ein Auto und könnte
Dich spontan besuchen, wenn
Du magst! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Michaela, 54 Jahre, Witwe, gut-
aussehend, vollschlank, mobil,
nicht ortsgebunden, sexuell recht
aufgeschlossen, suche einen lie-
ben Partner bis ca. 60 Jahre, gern
vom Land. Ich bin naturverbun-
den, mag Garten und Tiere und
bin gern draußen unterwegs. Ein
gemeinsamer Bummel in Won-
nemonat Mai? Darauf würde ich
mich sehr freuen. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Bist Du auch so alleine? Elvira,
73/163/58, Witwe, habe bis zur
Rente als Gärtnerin gearbeitet,
bin völlig ohne Anhang, da mein
Sohn bereits verstorben ist, bin
eine einfache, liebe Frau, jünger
aussehend, mit sanften Augen,
zierlich- schlanker Figur, aber lei-
der zu schüchtern um jemanden
anzusprechen. Deshalb bin ich
einsam und wünsche mir so sehr
einen lieben Mann an meiner Sei-
te. Du kannst gerne älter sein,
das Alter ist für mich nicht ent-
scheidend, habe keine großen
Ansprüche, Aussehen, Figur - al-
les unwichtig, auch musst Du kein
Theatergeher oder Reiseonkel
sein, ich bin lieber zu Hause. Ich
kann gut haushalten und kochen,
liebe die Natur, mag Gartenarbeit
und fahre seit vielen Jahren Auto.
Hoffentlich habe ich Glück mit die-
ser Anzeige und Du meldest Dich.
Bitte ruf an über Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ich heiße Sylvia, bin mit meinen
61/158, noch gutaussehend, habe
dunkelblonde Haare, bin zärt-
lich, treu, fürsorglich, hilfsbereit,
eine gute Autofahrerin, finanziell
versorgt und eine gute Hausfrau,
aber leider schon Witwe, bin nicht
ortsgebunden und möchte nach
langer Einsamkeit wieder für ei-
nen lieben, einfachen Mann bis
70 Jahre da sein. Rufen Sie bitte
an. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ronald, 70/176, Polizist in Pen-
sion, als ich Witwer wurde, wollte
ich eigentlich allein bleiben, dach-
te immer, das schaffe ich schon,
denn ich bin zum Glück gesund
und rüstig. Jetzt wo der Alltag ein-
gekehrt ist, spüre ich aber doch
die Einsamkeit. Die Kinder leben
ihr eigenes Leben, da will man
sich nicht aufdrängen. Freunde
und Bekannte haben meist noch
ihren Partner, da kommt man sich
überflüssig vor. Wenn ich mit dem
Auto allein durch die Gegend fahre
oder ohne Begleitung auf Reisen
o. zu Veranstaltungen gehe oder
alleine die Zeit im schönen Garten
verbringe, gerade jetzt wo alles
wieder anfängt zu blühen, kann
ich das gar nicht genießen und es
macht doch nur halb so viel Spaß.
Würde gerne wieder eine Frau
kennenlernen, dabei geht es mir
wirklich nur um eine gute Freund-
schaft und nicht um ein Abenteu-
er. Das alles kann auch ohne Zu-
sammenziehen gut funktionieren.
Sie müssen keine super schlanke
Figur haben, selbst eine kl. Behin-
derung würde mich nicht stören,
für mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung. Wenn Sie einen aufrichtigen
Freund und Kameraden suchen,
der Ihnen auch gerne mit Rat und
Tat zur Seite steht, dann rufen Sie
bitte an! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Suche eine liebevolle Frau für
eine feste und langfristige Part-
nerschaft. Ich bin Andi, 45 Jahre,
ein bodenständiger, humorvoller
und verlässlicher Mann, der weiß,
was er im Leben möchte. Beruf-
lich stehe ich mit beiden Beinen
im Leben, privat wünsche ich mir
nun eine Partnerin, mit der man
wirklich gemeinsam durchs Leben
gehen kann – mit Nähe, Vertrau-
en und echter Verbundenheit. Ich
suche eine Frau, die eine ehrliche
und langfristige Beziehung möch-
te. Jemand, der genauso wie ich
Wert auf Treue, gegenseitigen
Respekt und offene Kommuni-
kation legt. Eine Partnerschaft,
in der man zusammen lacht, den
Alltag teilt, sich unterstützt und
gemeinsam Pläne schmiedet
– sei es für kleine Ausflüge, ge-
mütliche Abende zu zweit, Reisen
oder einfach schöne Momente im
Alltag. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Charmanter Natur- und
Gartenfreund, Witwer Peter,
74/185, bin jung geblieben, ge-
sund, vital, aktiv, handwerklich
begabt, eine Frohnatur reise gern
mit dem PKW, bin gepflegt, groß-
zügig, voller Ideen, möchte der
Einsamkeit ein Ende bereiten,
ohne Gewohntes gleich aufzuge-
ben. Nur Mut! Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Suchst Du einen liebevollen
Partner für Dich und Deine All-
tagssorgen und auch einen Vati
für Deine Kinder? Hier bin ich,
Maik, 48/179/80, Polizeibeamter
mit viel Verantwortung, finanziell
gesichert, ehrlich und zuverlässig,
mit Interessen für Reisen, Ausge-
hen, familiäre Unternehmungen
und alles was den Alltag einer Fa-
milie angenehm macht. Wenn Du
auch Sehnsucht nach einer har-
monischen Partnerschaft hast und
Dich angesprochen fühlst, melde
Dich bitte. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Dirk, 63/187, sympathischer Wit-
wer, eine stattliche Erscheinung,
lebensbejahend und charmant,
ein Kavalier der alten Schule,
möchte die schönen Dinge des
Lebens wieder zu zweit genie-
ßen, ohne gleich zusammen zu
ziehen. Vielleicht darf ich Sie ja
in ein schickes Restaurant einla-
den? Oder würden Sie gerne mal
wieder tanzen gehen? Wäre es
nicht schön, Hand in Hand zu spa-
zieren und anschließend gemüt-
lich bei Kerzenschein und einem
Glas Rotwein zusammenzusitzen?
Nur Mut, ich freue mich auf ihren
Anruf. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Thomas, 65/179, gut gebaut,
universell einsetzbar, herzlich, fa-
miliär u. humorvoll. Ich bin Witwer,
ordentlich, gepflegt mit Charme,
ganz viel Herz. Ich habe ein schö-
nes Haus, mit kleinem Garten in
schöner Umgebung. Mit dem Auto
bin ich sehr mobil, mit Freuden u.
Bekannten bin ich auf Reisen um
die ganze Welt, zu Konzerten und
Kino. Ich mag es aber auch gerne
kuschelig u. romantisch bei Ker-
zenschein, toller Musik u. gutem
Essen. Passt Du zu mir u. möch-
test Du gern umsorgt werden,
bist eine liebevolle, ehrliche und
bodenständige Frau, dann melde
Dich bitte! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Vielleicht finde ich Dich über
diesen Weg! Ich bin Carola, 58
Jahre, wirke jünger, bin schlank
und lebensfroh. Ich suche einen
Partner, mit dem ich die schö-
nen Seiten des Lebens und den
Alltag in all seinen Möglichkeiten
genießen kann. Bin geschieden,
die Kinder sind aus dem Haus,
bin humorvoll, reise- und unter-
nehmungslustig. Meine Freizeit
gestalte ich gerne aktiv und ab-
wechslungsreich (Radfahren, Ko-
chen & Backen, Reisen oder spon-
tane Ausflüge/Veranstaltungen,
Sauna, Restaurantbesuche). Ich
wünsche mir einen bodenstän-
digen Mann, der Freude am Le-
ben hat, Unternehmungen liebt
und gerne gemeinsam schöne
Momente erleben möchte. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Als Witwer, 68 Jahre, bin ich
ein aktiver Mann. Meine freie Zeit
und meine Rente erlauben mir
ein sorgenfreies Leben, aber al-
lein macht das alles wenig Sinn.
Deshalb suche ich eine unterneh-
mungslustige, naturverbundene
Frau, die das Leben mit mir ge-
nießen möchte, Auto vorhanden.
Bitte rufen Sie an. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Erwin, 79/177/80, Dipl. Ing im
Ruhestand, Witwer, NR/NT. Nach
jahrelanger Pflege meiner Frau
möchte ich nun wieder aktiv am
Leben teilnehmen. Viele Bekann-
te und Freunde sind verstorben
und Kinder gehen ihre eigenen
Wege. Aber die Einsamkeit und
die viele Freizeit, die jetzt natür-
lich wieder zur Verfügung steht,
möchte ich in netter Damenbe-
kanntschaft verleben. Gemein-
same Reisen, Spazierfahrten mit
meinem Auto, auch mal zum
Konzert und Tanz. Suche nur ge-
legentlich (nicht täglich) den Frei-
zeitkontakt zu netter, bodenstän-
digen Dame, gern auch älter. Man
sagt, ich wäre sehr verträglich,
gepflegt, bescheiden und ein ni-
veauvoller Gesprächspartner. Bei
ernsthaftem Interesse rufen Sie
jetzt an. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Manfred, 81 Jahre, verwitwet,
NR, ehemaliger Handwerker und
jetzt im wohlverdienten Ruhe-
stand. Ich bin ein Natur- und
Tierfreund, liebe Spaziergänge
(keine Gewaltmärsche), Autotou-
ren und Musik. Aber allein macht
alles keinen Spaß. Es fehlt einfach
eine Frau – nicht für die Hausar-
beit, die erledige ich selbst, auch
nicht fürs Schlafzimmer, das kann
sich zwar mal ergeben, muss
aber nicht, denn in unserem Alter
tut ein liebes Wort und mal je-
mand in den Arm nehmen mehr
gut als das Andere. Ich suche
eine Frau, die mit mir gemein-
sam was unternehmen möchte,
ohne Streit und Hektik, wir sollten
alles langsam beginnen, jeder
sollte seine Wohnung behal-
ten. Sie können gerne älter sein,
auch müssen Sie keine super
schlanke Figur haben, nur sollten
Sie es ehrlich meinen und ein
gutes Herz haben. Also nur Mut,
rufen Sie bitte an, damit wir uns
kennenlernen können. Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Sympathische, liebevolle Witwe
68 Jahre, hat ihren Mann einige
Jahre gepflegt und war bis zur
Rente im öffentlichen Dienst tätig,
hat eine schöne weibliche Figur,
ist vollbusig und mit viel Herzens-
wärme. „Ich bin ganz allein und
was mir fehlt, ist ein zuverlässiger
und lieber Mann wie Du, den ich
verwöhnen darf und mit dem ich
alles teilen kann. Ich bin Natur-
freund, liebe Garten und Musik,
habe eine schöne Wohnung, bin
unabhängig, fahre Auto, würde
auch bei Sympathie zu Dir ziehen.
Bitte rufe an!“ Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Bin Anna, 76 Jahre, eine schlan-
ke, herzliche Ärztin, liebenswert,
tolle Hausfrau, super Kamerad
und liebebedürftig. Ich habe einen
eig. PKW und eine schöne Woh-
nung, würde aber bei Wunsch und
Sympathie zum Partner ziehen.
Alter und Äußeres sind für mich
nicht entscheidend, wichtiger sind
Sympathie und gegenseitiges Ver-
trauen. Leider hat sich niemand
auf meine letzte Anzeige gemel-
det. Gibt es noch einen netten
älteren Mann? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Bildhübsche Witwe, Anfang 80,
gelernte Krankenschwester mit
kl. Pkw... Margit - eine natürliche
Frau, zärtlich, einfühlsam sowie
sehr ehrlich & warmherzig, eine
gute Köchin, Hausfrau und Hob-
bygärtnerin. Ich lebe allein und da
die Kinder natürlich schon lange
ihre eigenen Familien haben. Wel-
cher humorvolle, naturverb. Mann
bis Mitte 80 braucht mich? Besitze
zwei fleißige Hände und ein treues
Herz. Für ein Kennenlernen ein-
fach anrufen über Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Was mir fehlt ist Wärme und
Zärtlichkeit, ein Mann der zuhört
und für mich da ist und mit dem
man auch in unserem Alter noch
etwas erleben kann. Es kann doch
nicht sein, dass es dies alles nicht
mehr gibt, nur, weil man über 80
ist. Ich bin Doris, 83 Jahre/156 cm,
verw., eine rüstige Frau mit guter
weiblicher Figur. Ich bin nicht
ortsgebunden und mein größter
Wunsch ist es für einen lieben,
harmoniebedürftigen Mann da
zu sein. Melden Sie sich schnell,
wenn es Ihnen ebenso geht. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Jetzt Ihre Klasse für das MAZ-Medienprojekt anmelden!
Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Jetzt mit
Eltern-Angebot
zum Tag des

Lokal-
journalismus!

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

abo.maz-online.de/schule

Klasse anmelden oder
Elternangebot nutzen:

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡ 0177/500670

Suche DDR MOPEDMOTORRAD auch
Teile 01721015674

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Verk. Deutsche Schäferhund Welpen,
DDR-Linie (gerader Rücken). Abgabe
ab 23.05.26 ‡ 0174/1805978

Nutzen Sie die Mietvorteile in unserer Genossenschaft!

Sicheres, preiswertes
und behagliches
Wohnen in Pritzwalk,
Putlitz und Meyenburg.

ZUHAUSEMein

•1- bis 4- Raum-
Wohnungen

•Gästewohnungen

Pritzwalk:

Pritzwalk:

2-Zi-Wohnung, 49 m²
Balkon, Raufaser weiß
Komplettmodernisierung
vermietbar ab ca. Juli 2026
Miete: 343 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1978

1-Zi-Wohnung, 33 m²
Raufaser weiß
Komplettsanierung,
vermietbar ab sofort
Miete: 231 € zzgl. NK
Verbrauchsausweis, 95 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse C (Angaben lt. EnEV 2014)
Fernwärme, Baujahr 1979

16928 Pritzwalk, Am Ring 14
Tel.: 03395-304250

Internet: www.wbg-vereinte-kraft.de
E-Mail: kontakt@wbg-vereinte-kraft.de

Hallo Erich, ihre Anzeige im express
hat mich sehr angesprochen. Auch ich
bin 86 J., suche einen gepflegten,
ehrlichen Partner für gemeinsame
Aktivitäten und eine Schulter zum
anlehnen. Bei Interesse bitte ich um
einen Anruf unter Tel.: 0174/6320277

Er, 71 J., 1,80 m, NR, naturverbunden,
reise gerne, sucht Sie, zw. 65-70 J.,
Raum Kyritz. ‡ 01578-7173170

Mann, 46J., sucht Frau für
gelegentliche Treffen Raum
Wittstock/OPR. ‡ (0 151) 289 77 522

Perleberg, Mila (35), hübsche
Brünette, super Service, ‡0152-
36343362, ladies.de, rotlicht.de

Su. Hilfe am Computer, gute
Computerkenntnisse in Kyritz, gute
Bezahlung ‡ 0152/09555565 o.
WhatsApp o. 033971/324971

Suche Simson Schwalbe KR 51 Tel:
0174/7519193

Sigrid sucht euch,
die 1980-82 in Horst / Blumenthal Zoo-
techniker / Mechanisator (Frau Wam-
bach) gelernt haben.‡ 0176-43481680

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

SCHREIBLUST?...WIR LESEN GERN!
redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de

NEUES ZUHAUSE?
...IN UNSEREN ANZEIGEN!

0331 / 2840404 IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

0331/28 40 404

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT IMMOBILIENMARKT
BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERSCHIEDENES

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN
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Mit viel
Herzblut und

Engagement wur-
den die Gärten auf die

neue Saison vorbereitet. Beim
Pflanzen, Harken und Gestalten
sind individuelle grüne Oasen
entstanden, die die Handschrift
ihrer Gärtnerinnen und Gärtner
tragen. Die offenen Gärten bie-
ten die Gelegenheit, einen Blick
hinter sonst verschlossene Gar-
tentore zu werfen und sich von
der Vielfalt und Kreativität inspi-
rieren zu lassen. Alle teilneh-
menden Gärten sind am Schild
„Offene Gärten in der Prignitz“
erkennbar. Zum Saisonauftakt
am3.Mai ladenGärten inLinow,
Stüdenitz, Heiligengrabe, Wit-
tenberge, Groß Pankow und
Lenzen zu einem Besuch ein.

Ein besonderes Beispiel sind die
ausgezeichneten „Natur im Gar-

Nordische Genussreise
„Finnische Woche“ vom 27. April bis 2. Mai im
E center Elbtalaue Wittenberge

Im E center Elbtalaue wird es
nordisch: Eine Woche lang,
vom 27. April bis 2. Mai, bietet
der Markt finnische Spezialitä-
ten.Mit derAktionswoche lädt
Markt-Inhaber Jens Bockel-
mann Kundinnen und Kunden
dazuein,neueGeschmäckerzu
entdecken.
„Die finnische Woche findet
statt, weil wir von den Artikeln
überzeugt sind und diese auch
unserer Kundschaft näherbrin-
gen wollen“, sagt Jens Bockel-
mann. Ein besonderer Fokus
liegt auf dem Probieren und Er-
leben: Am Mittwoch, dem 29.
April,undDonnerstag,dem30.
April, können Besucher ver-
schiedene Spezialitäten im
Markt verkosten. „Einige finni-
sche Artikel wie Fisch und
Fleisch führenwir ohnehin kon-
tinuierlich“, so Jens Bockel-
mann. Während der Aktions-
woche wird die Bandbreite fin-
nischer Produkte besonders
sichtbar. Dazu gehören be-
kannte Marken wie Fazer mit
Schokolade, Nordqvist mit Bio-

TeesoderElovenamitHaferpro-
dukten. Ergänzt wird das Sorti-
ment durch moderne Produkte
wie innovative Sushi-Varianten
von Kikoi – ein Beispiel dafür,
wie traditionelle Zutaten und
neue Ideen zusammenfinden.
Ebenso typisch: Beerenproduk-
te und Lebensmittel, die die ku-
linarische Geschichte Finnlands
widerspiegeln.
Dass Finnland im Wittenberger
Markt präsent ist, hat eine län-
gere Geschichte. Das Unter-
nehmenarbeitet seit Jahrenmit
einer finnischen Unterneh-
mensberaterin zusammen, die
Kontakte zu finnischenHerstel-
lern aufbaut und pflegt. Diese
Kooperation führte bereits zu
persönlichen Einblicken vor
Ort. „Wir waren schon in Finn-
land und konnten Produzenten
kennenlernen sowie den Ein-
zelhandel dort erleben“, be-
richtet Jens Bockelmann. Die
Eindrücke prägen bis heute die
Auswahl im Markt. Die Woche
bietet eine kulinarische Entde-
ckungsreise in den Norden. dre

Während der Aktionswochewird die Bandbreite finnischer Pro-
dukte im Markt sichtbar. Foto: Jens Bockelmann

ANZEIGE

Gartenlust pur – die Prignitz
öffnet ihre Gärten
Am 3. Mai startet die Aktion „Offene Gärten in der Prignitz“ –
sechs Gärten laden ein, darunter auch in Stüdenitz und Heiligengrabe

PRIGNITZ. Am
Sonntag, dem 3.
Mai, ist es endlich wie-
der so weit: Die „Offenen
Gärten in der Prignitz“ öffnen
erstmals in diesem Jahr ihre
Pforten. Die Veranstalter – das
Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe-Brandenburg und
die Tourismus- und Wirtschafts-
fördergesellschaft des Land-
kreises Prignitz – laden gemein-
sam dazu ein, die Vielfalt der re-
gionalen Gartenkultur zu ent-
decken.

In sechs ausgewählten Gärten
heißenengagierteGärtnerinnen
und Gärtner von 10 bis 17 Uhr
ihre Gäste willkommen. Die Be-
sucher dürfen sich auf inspirie-
rende Gespräche, fachlichen
Austausch und viele Eindrücke
rundumdie liebevoll gestalteten
Gartenräume freuen.

Kleine Paradiese: Die Prignitz
beherbergt sehr unterschiedli-
che Gärten. Foto: Grade

ten“-Gärten: Hier wird naturnah
gegärtnert, Pflanzen dürfen
wachsen und selbst vermeintli-
ches„Unkraut“ leistet einenwert-
vollen Beitrag zur Artenvielfalt.

Weitere Termine bieten zusätz-
liche Möglichkeiten, die Garten-
vielfalt der Region zu entdecken:
Am 7. Juni öffnen 14 Gärten ihre
Toreundam13.Septemberbetei-
ligen sich noch einmal zehn Gär-
ten. Ein informatives Faltblatt mit
allen TerminenundAdressen ist in
den Tourist-Informationen der
Prignitz sowie in den Filialen
der Volks- und Raiffeisen-
bank Prignitz e.G. erhält-
lich. Die Bank unterstützt
die Broschüre freundlicher-
weise. WS

2 Mehr Informationen gibt es
unter: www.dieprignitz.de/ga-
erten.

Sie laden zu den offenen Gärten in der Prignitz ein: Juliana Wendt
(VR-Bank), Schirin Schahbaz (Der Alpakahof) und Katharina Christ-
lieb (WFG) (v. r. n. l.). Fotos: Ronny Löwe, Kirsten Große (l)

Verschenken
Sie mehr:

Über 5.600 Artikel,Über 5.600 Artikel,
990 Event-Tipps990 Event-Tipps
und 300 digitale Rätsel.und 300 digitale Rätsel.

6 Wochen
für nur

pro Woche

3,90€3,90€
MAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf MAZ+) für 3,90 € pro Woche

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden. Informationen zur
Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten der
MAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenenDatendurchdieMAZkann ich jederzeit telefonisch (0331 2840377), schriftlich
(Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Friedrich-Engels-Straße
24, 14473 Potsdam) oder per E-Mail (aboservice@maz-online.de) widersprechen.

92025/2
Ja, ich verschenke das
6-Wochen-Abo der MAZ!

Ich verschenke die MAZ:

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Märkische
Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung (Aufpreis: 1,50 Euro).

Bankinstitut

IBAN

Nach sechs Wochen endet die Lieferung automatisch. Das Angebot gilt nur, wenn in
den letzten drei Monaten kein Abo im Haushalt der Empfängerin oder des Empfängers
bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von Abos in Einzelfällen vor.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Bitte liefern Sie die MAZ an: Ich beschenke mich selbst

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens 30.04.2026)

Jetzt hier bestellen:
0331 28 40 377
abo.MAZ-online.de/6wochenaktion
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